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Berlin den 8ten Febr. 1893 
 
E. E. beehre ich mich mit Bezugnahme auf den Erlaß vom 7ten d. M. M. No. 1277 ganz 
gehorsamst zu melden, daß der Vorsteher der wissenschaftlichen Abteilung des Instituts f. 
Infektkr. Dr. Pfeiffer nach Altona gereist und dort bereits in Thätigkeit getreten ist. Derselbe 
ist angewiesen E. E. täglich Bericht zu erstatten. Ferner habe ich den seit einigen Wochen 
im Institut als Hilfsassistent beschäftigten Dr. Bitter ebenfalls nach Altona gesandt, um 
ihm Gelegenheit zu bieten, die Bekämpfung der Cholera praktisch einzuüben. 
Im Anschluß hieran habe ich noch ganz geh. zu berichten, daß der bei meiner Anwesenheit 
in Altona von mir vermuthete Fehler im Betrieb des Wasserwerks bereits aufgefunden ist. 
Nach einer brieflichen Mittheilung des Direktors Kümmel hat er darin bestanden, daß 
eines der Filter bei Auftritt von mildem Wetter [unleserlich] nicht wurde, daß aber noch 
während der Arbeit wieder Frost eintrat und in Folge dessen die Oberfläche der 
Sandschicht einfror. Das Filter wurde trotzdem in Betrieb gesetzt und gab wie nicht anders 
zu erwarten ist ein bakterienreiches Wasser. Es ist vorläufig außer Betrieb gesetzt. 
Von hohem wissenschaftlichen Interesse ist ferner, daß in dem Wasser eines Brunnens in 
Altona, um welchen sich eine scharf lokalisierte kleine aber sehr mörderische 
Choleraepidemie entwickelt hatte, bei der Untersuchung deshalb im Institut für Infekt.kr. 
Cholerabakterien in verhältnißmäßig großer Menge nachgewiesen sind. 
 
K. 
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